
Informationen für Eltern und Schüler*innen

Tradition und Moderne im Einklang

Gymnasium Philippinum Marburg

Gymasium Philippinum | Leopold-Lucas-Straße 18 | 35037 Marburg | Tel.: 06421 - 93 18 05 | Fax: 06421 - 93 18 04
E-Mail: gp@marburg-schulen.de | www.philippinum.de

Scan mich!



Unsere 
Schulgemeinde Gemeinsames Engagement macht stark

Liebe Schüler*innen, liebe Eltern,
als Schulleiter des Gymnasium Philippinum grüße ich Sie 
recht herzlich.

Wir freuen uns über Ihr Interesse und möchten Ihnen 
mit den bereitgestellten Informationen einen ersten  
Einblick in unser Schulleben und auch in unsere  
pädagogische Arbeit geben.

Sie werden feststellen, dass unser „Phille“ mehr als nur 
ein Ort der reinen Wissensvermittlung ist. Wir legen 
großen Wert auf ein freundliches und offenes Schul­
klima, das durch gute persönliche Beziehungen, ge­
genseitige Achtung, Wertschätzung und Höflichkeit 
zwischen den Schüler*innen, Eltern und Lehrkräften 
bestimmt wird. Unser vielfältiges Angebot lässt sich 

weder in wenigen Zeilen beschreiben noch an einem 
Vormittag in der Schule erfassen. Deshalb ist diese 
Broschüre etwas umfangreicher und mit zahlreichen 
Informationen gefüllt. 

Wichtig ist, dass Sie sich die nötige Zeit nehmen,  
um eine gute – die richtige – Entscheidung für eine  
weiterführende Schule zu treffen.

Ich wünsche Ihnen viele neue und gute Erkenntnisse  
sowie eine gehörige Portion Spaß beim Stöbern in  
dieser Broschüre und bei Ihrem Besuch an unserer 
Schule. Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Herzliche Grüße 
Michael Breining, Schulleiter

Das Philippinum hat ca. 800 Schüler*innen im Alter  
zwischen 10 und 19 Jahren, die aus den umliegenden 
Städten und Gemeinden kommen.

Derzeit unterrichten 80 Lehrer*innen die 3- bis 4- 
zügigen Jahrgangsstufen der Mittelstufe sowie die 
Oberstufe. Diese weist eine größere Jahrgangsbreite 
auf, da sie aus „Philippiner*innen“ und Schüler*innen 
unserer Verbundschulen in Heskem, Wetter und Nieder­
walgern sowie weiteren Gesamt- und Realschulen be­
steht. 

Natürlich sind unsere Schüler*innen über die SV wie 
auch die Eltern über den Elternbeirat in alle schulischen 
Belange aktiv eingebunden. Unsere zwei Sekretärinnen 
sowie das Hausmeisterteam unterstützen und beraten 

tatkräftig und kompetent in allen Angelegenheiten. 

Für das leibliche Wohl in der Schule sorgt das Cafeteria­
Team, das die Schulgemeinde zwischen 8.00 und  
14.00 Uhr versorgt.

Seit 1997 engagieren sich viele Eltern im Förderverein. 
Dessen Hauptziele sind es, den Zusammenhalt in der 
Schulgemeinde zu fördern und durch die Bereitstellung 
finanzieller Mittel besondere Projekte und wichtige  
Anschaffungen zu ermöglichen. Dankbar sind wir auch 
der Vereinigung Ehemaliger e.V. für die Unterstützung 
zahlreicher Projekte. Die Ehemaligen ermöglichen es, 
dass ehemalige Schüler*innen sowie Lehrer*innen mit 
der aktuellen Schulgemeinde in Kontakt bleiben bzw. 
treten können. 

Unser Gymnasium

Das Philippinum, gegründet im Jahre 1527, ist das  
älteste der drei Stadtgymnasien und bietet einen  
ganzheitlich-humanistischen Bildungsgang mit ver­
schiedenen Schwerpunkten. Von Montag bis Freitag 
haben die Schüler*innen im Anschluss an den Regel­
unterricht die Gelegenheit, nachmittags an einer be­
aufsichtigten Hausaufgabenbetreuung bis 15.30 Uhr 
sowie an verschiedenen Arbeitsgemeinschaften bis 
17.00 Uhr teilzunehmen.

Hier finden Sie uns

Das Philippinum liegt im Herzen der Marburger  
Innenstadt mit Blick auf das Landgrafenschloss. Mit 
mehreren Bushaltestellen sowie dem Südbahnhof in 
unmittelbarer Nähe, hat es sehr gute Verkehrs­
anbindungen. Auch zu Fuß oder mit dem Fahrrad –  
Fahrradstellplätze gibt es auf dem Schulgelände –  
ist unsere Schule aufgrund der Innenstadtlage gut  
zu erreichen.  Für Eltern und Oberstufenschüler*innen 
stehen Parkplätze in der direkten Umgebung, z. B.  
am Georg-Gaßmann-Stadion, zur Verfügung.
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Herzlich Willkommen 
in Klasse 5 für Grundschüler*innen am Gymnasium Philippinum

An einem Samstag zu Beginn des neuen Jahres wird 
traditionell der Schulerkundungstag für die Viertkläss­
ler*innen und deren Eltern durchgeführt. Die Grund­
schüler*innen können an diesem Tag – auch gerne  
gemeinsam mit ihren Eltern und Freunden – an 
„Schnupperunterricht“ im Fach Latein und an verschie­
denen anderen Hauptfächern teilnehmen. Anschlie­
ßend können sie im Rahmen von AGs musizieren,  
experimentieren, die Tiere des Vivariums kennen  
lernen und bei einer Sportstunde mitmachen. Begleitet 
werden sie dabei von Schüler*innen höherer Jahr­
gangsstufen und informieren sich so nicht nur über das 
weitere schulische Angebot, sondern kommen auch  
direkt mit der Schülerschaft des Philippinum ins Ge­
spräch. Währenddessen besteht für die Eltern die 
Möglichkeit sich im Eltern-Café bei Kaffee und Kuchen 

mit den Elternbeiräten der Schulgemeinde auszutauschen 
oder an Schulführungen teilzunehmen und in diesem 
Rahmen das moderne Schulgebäude zu besichtigen. 

Das Eingangsprojekt für die  
Jahrgangsstufe 5

In der ersten Woche 
–	 vorwiegend Unterricht beim Klassenlehrer*innen 
–	 Klassenfindung 
–	 Schulrallye, wo finde ich was?  
	 (Räume, Schulleitung, Sekretariat, Hausmeister) 
–	 das Bestellsystem der Cafeteria
– 	 Schülerbuddys begleiten auf Wunsch zum Bus 

In der zweiten Woche 
–	 lernen die Klassen sukzessive ihre weiteren 
	 Lehrer*innen kennen
– 	 nehmen sie am Schnupperunterricht Musik teil, 	
	 um sich anschließend für die Bläser-, Streicher- 	
	 oder Gesangsklasse zu entscheiden 
– 	 findet das erste gemeinsame Mittagessen in der 	
	 Cafeteria mit anschließendem Klassenrat statt
– 	 entdecken sie beim Wandertag die unmittelbare 	
	 Schulumgebung, die Altstadt und das Schloss

Viele weitere Ereignisse im Verlauf  
des ersten Jahres am Gymnasium

– 	 zum Klassennachmittag (im November) werden 	
	 Eltern und die ehemaligen Grundschullehrer*	
	 innen von den einzelnen Klassen eingeladen, 
	 um bei Kaffee und Kuchen zu erfahren,  
	 wie die Kinder sich eingelebt haben
– 	 Wandertage
– 	 sportliche Turniere
– 	 Serenade und Weihnachtkonzert
– 	 die Syltfahrt

In der Jahrgangsstufe 5 findet in den ersten Wochen 
unser bewährtes Eingangsprojekt statt, um den  
Übergang von der Grundschule zum Gymnasium  
zu erleichtern. Die Bildung der neuen Klassen erfolgt 
nach verschiedenen pädagogischen Kriterien (Schü­
ler*innen einer Herkunftsschule bleiben zusammen, 
Geschlechterproporz), berücksichtigt aber selbstver­
ständlich auch die Wünsche der Kinder. 

Die Klassenlehrer*innen erteilen den Kindern der  
4. Klasse zum Halbjahresende eine schriftliche Em­
pfehlung, in der ihnen der Übergang zum Gymnasium 
empfohlen wird. Durch den intensiven Austausch mit 
den Klassenlehrer*innen der Grundschulen bemühen 
wir uns um einen guten Übergang zum Philippinum 
(zum Beispiel im Bereich Arbeits- und Lerntempo).

In der vorangehenden Woche zum Schulerkundungstag lädt unser Schulleiter  
zu einer Informationsveranstaltung für die Eltern der Grundschüler*innen 
ein. Hier stellen sich zum einen die zukünftigen Klassenlehrer*innen vor, zum  
anderen erhalten Sie zentrale Informationen über

– pädagogische Schwerpunkte und die Kriterien der Klassenzusammensetzung
– Latein als erste Fremdsprache und die Sprachenfolge
– das naturwissenschaftliche Angebot
– den Schwerpunkt Musik
– das Nachmittagsangebot

Weitere Informationen dazu finden Sie auf unserer Homepage www.philippinum.de 
oder direkt vor Ort am Informationselternabend sowie am Schulerkundungstag.
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Schwerpunkt
Sprachen

Fahrtenangebot

Zur Vorbereitung und Begleitung eines 
gelungenen Überganges

–	 Beratung durch den/die Koordinator*in der  
	 jeweiligen Schule an den Gesamtschulen sowie 
	 am Philippinum
–	 Information der Schüler*innen und Eltern der 
	 Jahrgangsstufe 10 über die Oberstufe durch die 	
	 Studienleiterin und die Koordinatorin des 
	 Philippinum
– 	ein Hospitationstag für 10. Klässler im Unterricht 
	 des Philippinum
– 	Beratung durch ehemalige Verbundschüler*innen 	
	 (Erfahrungsberichte)

Während der Eingangsphase

– 	Winterwandertag zur Klassenfindung
– 	gemeinsame Veranstaltungen (z. B. Verbund-
	 sportfest, Wanderausstellung, Konzerte)
– 	Kompensationskurse für alle Schüler*innen
– 	Wahl zwischen Musik, Kunst und darstellendem Spiel
– 	Erdkunde, Informatik oder Philosophie als 
	 zusätzliche Wahlfächer
– 	Spanisch, Italienisch, Russisch und Französisch 
	 können auf Wunsch neu begonnen werden
–	 eine Orientierungswoche im zweiten Halbjahr 
	 der E-Phase erleichtert die Wahl im breiten 
	 Leistungskursangebot

Der Schulverbund wurde 1975 ins Leben gerufen und gewährleistet seitdem den problemlosen Übergang der 
Schüler*innen aus dem Schulverbund sowie weiteren Gesamt- und Realschulen in die gymnasiale Oberstufe des 
Philippinum.  
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Herzlich Willkommen  
in der Einführungsphase

Das Philippinum ist ein humanistisches Gymnasium mit 
Latein als 1. Fremdsprache. Gerade weil die Inhalte, 
Zielsetzungen und Methoden des alt- und neusprach­
lichen Unterrichts sehr unterschiedlich sind, ergeben 
sich durch ihre Vernetzung produktive Synergieeffekte. 
Dem Fach Latein als erste Fremdsprache kommt im 
Bildungskonzept des Philippinum eine grundlegende 
Bedeutung zu: 

–	 Latein und Englisch zeitgleich ab Jahrgangsstufe 5
–	 Bewusstsein für die vielfältigen Wurzeln unserer  
	 europäischen Kultur in der klassischen Antike 
–	� Förderung der allgemeinen Sprachkompetenz als 

optimale Voraussetzung für das effektive Erlernen 
weiterer Fremdsprachen oder Naturwissenschaften 

–	� Abschluss des Altgriechischen in der Q2 mit dem  
Erwerb des Graecums

Im Rahmen des Wahlunterrichts können alternativ Alt­
griechisch, Französisch oder Spanisch gewählt werden. 
Mit Eintritt in die Oberstufe besteht die Möglichkeit 
weitere Sprachen zu erlernen (Italienisch, Spanisch, 
Russisch sowie Französisch). 
Und außerdem:

–	� Möglichkeit des Erwerbs von Sprachzertifikaten (zum 
Beispiel DELF)

–	� Möglichkeit bilingualen Unterrichts (derzeit Politik 
und Wirtschaft) ab der E-Phase 

–	 Teilnahme am Bundeswettbewerb Fremdsprachen 
–	� Teilnahme der Griechischkurse an der Philhellenia, 

einem hessenweiten Festival aller altsprachlichen 
Gymnasien mit Workshops und Vorlesungen

Das außergewöhnlich vielfältige Austausch- und 
Fahrtenprogramm fördert in besonderer Weise den 
Spracherwerb, aber auch die soziale, politische und 
kulturelle Bildung oder dient sportlichen Zwecken. 
Jährlich nehmen über 250 Schüler*innen an den  
verschiedenen Auslandsfahrten teil. Außerdem  
empfängt das Philippinum regelmäßig Schüler*innen 
aus Tschechien und Japan. Weiterhin begleitet die 
Schule individuelle Aufenthalte an Auslandsschulen.

SEK I:
5	 Syltfahrt			 
8 	 Schulskikurs Vals		
9	 Frankreichaustausch	
10	 Schottlandaustausch		
9 – E 1	 Spanien-/Italienaustausch		
9 – Q 1/2	 Kanada Basketballprojekt

SEK II:
E 1	 USA-/Australienaustausch
Q 2	 Berlinfahrt
Q 3	 Studienfahrten



Naturwissenschaften

Sportförderung
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Kulturelle Bildung

Als Schule mit Schwerpunkt Musik ist es unser  
Anliegen, viele Jugendliche für Musik zu begeistern. 
Wir stützen uns auf den Konsens von Eltern, Schul­
leitung und Kollegium, dass musikalische Erziehung 
ein unverzichtbares Element von Bildung ist und ge­
ben der Musik darum einen besonderen Stellenwert.  
Alle Schüler*innen haben die Möglichkeit, frühzei­
tig ein Instrument zu erlernen und/oder ihre Stimme  
auszubilden. Außerdem bieten wir ein vielfältiges  
musikalisches Angebot:

–	 Aufführungen unter Beteiligung der ganzen Schule, 	
	 zum Beispiel die alljährlichen Weihnachtskonzerte 	
	

–	 Bläser-, Streicher und Gesangsklassen
–	 Leistungskurs Musik
–	 Möglichkeit zur Teilnahme an Chören, Bigband, 	
	 Konzertband, Orchestern und/oder Schulbands
–	 Fähigkeit zum musikalischen Ausdruck im Rahmen 	
	 einer ästhetisch-musischen Bildung 
–	 soziale Kompetenzen (Teamfähigkeit und  
	 Gemeinschaftsgefühl)
–	 kognitive Kompetenzen (Konzentrationsfähigkeit 	
	 und Fokussierung)

Aus dem gemeinsamen Musizieren und Konzertieren 
resultiert neben dem Gemeinschaftsgefühl auch ein 
gestärktes Selbstbewusstsein.

–	� vielfältige naturwissenschaftliche AGs, Wettbewerbe 
und Exkursionen

–	� Vivarien in der Biologie – eine Chance, handlungs­
orientiert den verantwortungsbewussten Umgang 
mit dem Lebendigen zu erlernen

–	� eine eigene Sternwarte mit Planetarium und ver­
schiedene Astronomie-AGs

–	� eine Kooperation mit außerschulischen Lernorten 
(Grüne Schule des Botanischen Gartens Marburg, 
Philipps-Universität Marburg, Chemikum, Mathe­
matikum, Jugendwaldheim Roßberg)

–	� Wahlunterricht Naturwissenschaften als Alternative 
zur 3. Fremdsprache: Experimentelle Forschung 
von Phänomenen aus dem Alltag in fächerüber­
greifenden Modulen

Ein zentraler Aspekt im Unterricht und sonst...?

Als Schulsportnebenzentrum ist es unser Ziel, alle  
Kinder für den Sport zu begeistern und die Freude 
an der Bewegung zu fördern. Neben dem regulären 
Sportunterricht bieten wir daher spaß- und breiten­
sportorientierte Bewegungsangebote, aber auch 
die Möglichkeit, sich leistungsmäßig auf Schulsport­
wettbewerbe oder Turniere vorzubereiten.

Rahmenbedingungen – eigene 3-Felder-Sporthalle, 
drei weitere Sporthallen und ein Stadion in unmittel­
barer Umgebung

Sport im Ganztag – bewegte Mittagspause, breites 
AG – Angebot über die Woche verteilt, besondere  
Erlebnisse – Spieletag, Sportfest, Schulskikurs,  
Kanadafahrt der Basketballer

Talentförderung – „Jugend trainiert für Olympia“, 
Lehrertrainer für den Bereich Basketball (v.a. in den 
Klassen 5 – 7), Leistungskurs Sport 

Kooperationen mit Sportvereinen – Basketball, 
Leichtathletik, Tennis, Klettern, Schwimmen, Triathlon …

Das Darstellende Spiel eröffnet ein wichtiges Feld 
ganzheitlicher Persönlichkeitsentwicklung: 
–	 Theater-AGs in allen drei Schulstufen 

–	 Darstellendes Spiel als Grundkurs bis zum Abitur 
–	 Kooperation mit dem Hessischen Landestheater 	
	 Marburg 

Schwerpunkt Musik Mathematik, Biologie, Physik, Chemie, Informatik

Darstellendes Spiel



Nachmittagsangebote
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Wir sind gesunde Schule
Das Philippinum wurde für die Bereiche „Bewegung 
und Wahrnehmung“ sowie „Sucht- u. Gewaltprävention“ 
zertifiziert. Gesundheit ist ein sehr umfassendes Thema 
und Voraussetzung für ein unbeschwertes und nachhal­
tiges Lernen, daher soll die Unterstützung einer gesun­
den Lebensführung neben den kognitiven Aspekten im 
Lernprozess jedes Einzelnen berücksichtigt werden.

•	 ein ausgebildeter Diplompädagoge als Ansprechpartner
•	 Arbeitsgemeinschaften u.a. in den Bereichen Musik, 	
	 Sport, Naturwissenschaften, Informatik, Astronomie 	
	 mit Sternwarte/Planetarium, Vivarien und Theater
•	 tägliche Hausaufgabenbetreuung bis 15.30 Uhr 	
	 durch unseren Diplompädagogen und Studierende
•	 Förderunterricht und Hochbegabtenförderung
•	 eine Cafeteria mit einer Auswahl an gesunden 
	 Mittagsmenüs und einem reichhaltigen 
	 Snack-Angebot 
•	 ein hessenweit einzigartiges Schülerzentrum; dort
	 können Schüler*innen in Ruhe ihre Hausaufgaben 
	 erledigen, die Bibliothek nutzen, kickern und spielen
	 im Turnierraum oder sich in der ChillLounge im 	
	 Schulalltag entspannen
•	 regelmäßige Ausbildung von Schüler*innen 
	 zu Schulsanitätern in Zusammen-
	 arbeit mit dem Malteser 
	 Hilfsdienst 

Präventionsangebote 
sind beispielsweise:

-	 Kopfschmerzprävention
-	 gesunde Ernährung
-	 Sucht- und Drogenprävention
-	 Akzeptanz sexueller Vielfalt 
-	 Mediationsangebote zur Konfliktbewältigung

Eine Übersicht sowie ein Leitfaden für Eltern 
und Lehrkräfte zum Umgang mit aktuellen 
Vorkommnissen finden sich auf der Homepage. 

Berufs- und Studienorientierung

In einer immer unübersichtlicher werdenden Ar­
beitswelt ist es uns ein Anliegen, die Schüler*innen  
möglichst früh auf ihre Berufs- oder Studienwahl  
vorzubereiten.

–	 Berufspraktika in Jahrgangsstufe 9 
–	 Girls‘Day / Boys‘Day
–	 regelmäßige Sprechstunde durch die Bundes-
	 agentur für Arbeit im Haus
–	 Schülerfirma „CodeGames“
–	 Besuch von Berufsbörsen in der Einführungsphase
–	 Berufs- und Studienwahltests in der Qualifikations-	
	 phase
–	 Projekt „Peers to Peers“ der Philipps-Universität  
	 Marburg
–	 Propädeutika an der Philipps-Universität Marburg (E-Q)
–	 Hochschulerkundungswoche (Q-1, Januar/Februar)
–	 Schnupperstudium (Q, Wintersemester)

Moderne Medien

•	 IKG-Unterricht (Informations- und  
	 kommunikationstechnische Grundbildung) 
•	 digitales zeitgemäßes Lernen
•	 WLAN und Beamer in Klassenräumen
•	 Laptop-Trolleys, Computerräume, einzigartiges
	 Histodrom, Phille-App, digitale Tafeln in den 
	 Naturwissenschaften und vieles mehr

Gleichzeitig sind wir der Auffassung, dass die Schüler*­
innen den verantwortungsbewussten und sinnvollen 
Umgang mit der modernen Medienwelt lernen müssen 
(Medientage, Informatik-AG etc.).

Und sonst noch?

•	 �Gütesiegel zur Förderung von Begabten und Hoch­
begabten – umfangreiches Angebot zur individuellen 
Unterstützung und Förderung besonderer Begabun­
gen; Propädeutika mit dem Ziel, einen Einblick in die 
universitäre Denk- und Arbeitsweise zu gewinnen

•	 �Sozialprojekt Peru – mit vielfältigen Spendenaktionen 
unterstützt das jahrgangs- und schulübergreifende 
Peru-Team ein soziales Projekt in Chosica 

•	 �Kanada-Projekt – gemeinsames Teamtraining sowie 
Verkaufsaktionen zur Finanzierung einer mehrwöchigen 
Kanadafahrt mit basketballerischem Schwerpunkt 

•	 �vielfältige Teilnahme an Wettbewerben in verschiedenen 
Bereichen

Neben dem Pflichtunterricht bietet unsere Schule ein verlässliches Nachmittagsangebot:

Unser 
Nachmittagsangebot


